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Erntelieder
Vom Arbeitsgeſang zur Kunſtlyrik

Von Dr Friedrich Spreen
Die Zeit der Ernte iſt wieder da jene Schickſals

zeit im Jahreslauf des Landmannes und heute wo
wir ſo ſehr auf die heimiſche Ernte angewieſen ſind
des europäiſchen Menſchen überhaupt Für den Men
ſchen der Vergangenheit ſpielte die Ernte eine noch

rößere Rolle als heute denn ſie war in jenen Tagen
tren t der Völker und eines überaus harten Ringens ums Daſein der eigentliche Höhe
punkt die Feſtzeit Der Ueberſchwang des Gefühls
der ſich in dieſem Monat der Frucht und Fülle des
primitiven Menſchen bemächtigte fand in ſeinen
Tänzen natürlichen Ausdruck und die Volkskunde

at nachgewieſen daß d Erntetänze der Urzeit nochu fortleben in zahlreichen Vollsſeſten und Volks
räuchen Der Erntetanz war z T eine i geß Ver

ehrung der Fruchtbarkeitsgötter denen der Primitivedine darbrachte zum Teil aber waren es
auch Arbeitstänze die das Ernten ſelbſt in einer
er und rhythmiſchen Einkleidung darſtellten

eſe uralten Formen haben ſi heute in man
chen Schnittertänzen t um Arbeitstanz aber
trat der Arbeitsgeſang die melodiſche Beglei
tung der Beſchäftigung die die mühevolle Tätigkeit
geſetzmäßig gliederte und dadurch erleichterte Jn ſol
chen Arbeitsliedern haben wir eine Urform der Lyritk

u erblicken Mit ihnen beginnt die dichteriſche Ver
errlichung der Ernte und des Erntelebens und es

verlohnt ſich wohl einmal zur Erntezeit dieſe Ent
wicklung des Ernteliedes von den erſten Anfängen
bis zur künſtleriſchen Entfaltung in unſerer Lyrik zu
verfolgen

Jn ſeinem bekannten u Arbeit und Rhyth
mus hat der Leipziger Nationalökonom Karl
Bücher die rhythmiſche Geſtaltung der Arbeit bei
den Naturvölkern behandelt und auch die primitiven
Erntelieder unter den verſchiedenen Arten der Ar
beitsgeſänge berückſichtigt Schon aus der Antike ſind
Schnitterlieder erhalten ſo z B ein altgriechiſches
Lied das dann zu einem Hymnus Demeter aus
geſtaltet wurde und in der Volkslyrik ſind uns ſehr
zahlreiche bei der Erntezeit geſungene Strophen über
liefert Noch heute wird in der Erntezeit viel ge
8 en wenn auch freilich nicht mehr ſo viel wie
rüher da jede Rotte Schnitter ihre eigene Muſik

hatte und die Lieder der Mäher und Dreſcher den
ganzen Tag über die Luft erfüllten Das Lied iſt der
treue Gefährte des Landmannes und bei jeder Ge
legenheit ſtoßen wir auf ſinnige Verſe in der Volks
kunde die das ſangesluſtige Volk erdacht So berich
tet z B Wolfram in ſeiner vor einem Vierteljahr
undert erſchienenen Sammlung naſſauiſcher Volks
ieder Mit Geſang ziehen die Schnitter hinaus und

wieder zurück mit Geſang bringen ſie das letzte Fuder der Feldfrucht ein Nngend wird auch die letzte

Garbe ausgedroſchen das Lied begleitet die Mädchenin den Wald zum Beerenſammeln und ebenſo beim
Bohnenſchneiden Flachsreffen Wollewaſchen und wo
ſich das ganze Dorf zu gemeinſamer Arbeit zuſammen
findet z B bei der Schafſchur erklingen unausgeſetzt
fröhliche Weiſen

Daß die Arbeit munter fortfließt wenn Lieder ſie
begleiten das weiß das Volk von Urzeiten her aber
die reinen Formen des Arbeitsgeſanges bei der
Ernte haben ſich bei uns ſchon verwiſcht während ſie
in anderen Ländern noch rein erhalten ſind Ein gutes
Beiſpiel eines ſolchen ErnteArbeitsgeſangs bieten die
Lieder die die Oſtgeorgier beim Mähen des Weizens
ſingen Jn jeder Furche ſteht ein Arbeiter n der
Mitte der Reihe der Vorarbeiter der zugleich der
beſte Schnitter iſt Er hebt den Geſang an und gibt
durch ihn das Kommando Erſt ruft er ein lautes
Hoop das die andern r Der Dann ſingt er

einen Vers des Liedes und die andern ſingen ihn
nach Dann folgt wieder das Hoop uſw Bei
jedem Hoop oder einer ihm entſprechenden Liedzeile
führt der Schnitter eine Bewegung mit der Sichel aus
und behält dabei den geſchnittenen Weizen ſolange in
der Hand bis dieſe ihn nicht mehr halten kann n
wird er auf die Erde gelegt und von dahinterkommen
den Arbeitern in Garben ren Auch das Wetzen
der ſtumpf gewordenen Sicheln geſchieht taktmäßig
unter Begleitung eines beſonderen Geſanges der
lautet Waliwalalo Walti wala lalcho w
in und her die Sichel Walalalo urſche he

chneller das Gras ho Ein Erntelied der Georgier
hat folgenden Text

Weizenernte iſt s ihr Burſchen
Golden wogt und blitzt der Acker

Aralale waraleli aralali eri ereloo
Gottes Segen liegt darinnen
Kommt und ſeht wenn ihr s nicht glaubet uſw
Laſſet uns die Sichel ſchärfen
Dann gehn auf wir im Geſange uſw
Schön gemäht iſt und gedroſchen
Deine Fülle ſei geſegnet uſw
Körner groß wie Miſpelſteine
Saatgut und zum Mahlen Körner uſw
Satt wird die Familie werden
Jch beſchwör s bei meiner Seele

Aralale waraleli aralali eri ereloo

Siehe wir haſſen wir ſtreiten
es trennt uns Neigung und Meinung
Aber es bleichet indes dir ſich die Locke wie mir

Schillerz

Der Wohnungstauſch
Humoreske von Artur Jger

Nachdruck verboten

Der Kleinrentner Albert Kranefuß war großſtadt
müde geworden Er und ſeine Frau ſehnten ſich fort
von Berlin Der einzige Sohn war nach Frankfurt
am Main in Stellung gegangen die drei Töchter
hatten geheiratet Jn der Dreizimmerwohnung war
es ſtill geworden

Viel Staat war mit dieſer Wohnung freilich nicht
zu machen Die im dritten Stock oder im zweiten
Stockwerk über Hochparterre wie es des beſſeren
Klanges wegen hieß gelegenen Räume waren ſo
niedrig daß ein ſchlank Gewachſener bequem die Decke
als Notizblock benutzen konnte die Tapete war von
der Sonne verblaßt an vielen Stellen zerriſſen die
Küche mit ihrem ewig rauchenden Herd war völlig
verrußt Kein Wunder denn die Kranefußens wohn
ten ſchon zweiunddreißig Jahre in dem Hauſe und
n Hauswirt der alte Knicker hatte nichts ausbeſſern
aſſen

Oft ſchon wollten Kranefußens ziehen Aber ſtets
wenn der Kündigungstermin heranrückte fürchtete der
bequeme Herr Kranfuß die drohende Umwälzung
und die drei Treppen der Lärm der vielen Kinder im
Hauſe das Klaviergeklimper das Zanken und Tram
peln der Ueberwohner wurden mit Schafsgeduld auch
fürder ertragen

Jetzt nach zweiunddreißigjähriger Großſtadtplage
leuchtete das Morgenrot der Freiheit Solange Hilde
gitt verdiente konnte man in dem teuren Berlin zurVet duxchkemmen nun aber da Hilde heiratete und

Seinen Humor und ſeine Trauer ſeine
ſeinen Haß miſcht das Volk in dieſe Arbeitsgeſänge
der Ernte Da kliagt ein eſtniſches Madchen ihr trau
riges Los weil ſie als arme Magd kaufgeknechtet feſt

efeſſelte Dienerin auf dem Feld die erſte ſein muß
beim Schneiden des Korns Obver die Schnitter for
dern in einem ſüdſlawiſchen Lied zum Trinken und
Lieben auf Luſtig zur Arbeit o rüſtige Schnitter
Winken dort unten Euch Waſſer und Mädchen Kühl
iſt das Waſſer und jung iſt das Mädchen Trinket
das Waſſer und liebet das Mädchen

Die Komik des Ernteliedes kommt in einer ſerbi
ſchen Strophe zum Ausdruck die lautet

Knab und Mädchen ſchnitten um die Wette
Dreiundzwanzig Garben ſchnitt der Knabe
Vierundzwanzig aber ſchnitt das Mädchen
Als ſie bei dem Abendeſſen waren
Trinkt der Knabe dreiundzwanzig Gläſer
Und das Mädchen trinket vierundzwanzig
Aber als der Morgen angebrochen
Kann der Burſche nicht das Haupt erheben
Und das Mädchen ſitzet ſchon und ſticket

So entwickelt ſich allmählich eine reiche Skala von Ge
fühlen in der Erntelyrik Auch bei uns ſind noch
Reſte des eigentlichen Arbeitsgeſanges zu erkennen
So wenn z B die ſchleſiſchen Dreſcher den Vierſchlag
des Deeſchflegels mit olgendem Verslein begleiten

Der Katze Rugg Rücken Der ſteckt im Tupp Der
wird gekucht Das ſchmeckt ni gutt Oder wenn beim
Flachsriffein im Weſtfäliſchen ein langes Lied ßer
ſungen wird das mit den Verſen beginnt What
ſchwemmet op uaſſem Duike Teiche y Mmm nana
ßaßa hoho Eune hoalne Tunne m nana ßaßa
hoho Allwei Wer do ſatt drinne Mmm nana
ßaßa hoho uſw Ueberaus zahlreich ſind die Liederund Sprüche die die letzte Garbe begleiten und beim
Erntefeſt werden lange Gedichte aufgeſagt und aller
lei Lieber geſungen Uralte Segens und Zauber
ſprüche ſpielen von altersher bei der deutſchen Ernte
eine Rolle So wird z B ein Erntedämon der
Alte hinter dem ſich der Germanengott Wodan ver

Hirgt mit dem aus dem 15 35 udert überliefer
ten Spruch beſchworen Wode Hale dinem Roſſe nu
Voder nun Futter Nu Diſtl un Dorn Tom andren
Jar beter Korn

Die Erntegeiſter tauchen auch noch in der Kunſt
yrik auf ſo wenn Johann Peter Hebel vom
Dengelmännchen re Wo der zu inmitternächtiger Stunde Uffeme ſilberne r ſi
ldeni geſe denglet oder wenn Kopi di
inder vor der Roggenmuhme warnt

Die neuerliche Dichtung hat natürlich das
wundervolle Motiv der Ernte ni entgehen haſſen
und ſeit Claudius und Voß Ernteleben und Ernte
feſt für die Dichtung entdeckten gehören Erntelieder
zu den ſchönſten Blüten unſerer reichen Poeſie Jm
alten frommen Geiſt des deutſchen Landmannes
ſpricht Ernſt Moritz Arndt

Der liebe Gott mit milder Hand
Bedeckt mit Segen rings das Land Zu
Schon ſteht das Feld in voller Pracht
Ein Zeuge ſeiner Güt und Macht
Nun ernte Menſch was du geſät
Sei froh und ſprich ein fromm Gebet
und gib von dem was dir verlieh n vAuch deinen armen Brüdern hin e 7
So ſtreuſt du neue Sagaten aus
Und ew ger Segen blickt daraus
Dann wird dein Herz voll Sonnenſchekn
Ein Erntefeſt dein Leben ſein

Kein Klang von allem was da klingt geht über
Sichelklang Dieſer Anfang eines Gedichtes von
Chr Ad Overbeck klingt wie ein Leitmotiv durch
unſere Lyrik bis in die neueſten Zeiten hinein Be
ſonders innig hat Gottfried Keller Ernte eit
und Erntebra verherrlicht Jn ſeinem Gedicht
Sommernacht beſingt er den ſchönen alten Brauch

daß die Burſchen des Nachts den Acker armer Frauen
die dazu nicht ſelber imſtande ſind ernten

Schon find die Garben feſtgebunden
Und raſch in einen Ring gebracht
Wie lieblich floh n die kurzen Stunden
Es war ein Spiel in kühler Nacht
Nun wird t und hell geſungen
Jm Garbenkreis bis Morgenluft
Die nimmermüden hraunen Jungen
Zur eignen ſchweren Arbeit ruft

Strandgeheimniſſe
Zoologiſche Plauderei von Hans Wolfgang Behm

Nachdruck verboten

Unter den klaren Fluten kriecht es dahin nicht gerade
ſchnell auf den erſten Blick faſt ausſehend wie ſo ein
zerbrochenes Maß l aus dem Münchener Bräuhaus mit
einer ſchönen Blume darauf Doch bei näherem Hin
ſehen gewahrt man einen Einſiedlerkrebs der
ſeinen weichen Hinterleib ängſtlich und behutſam in
einem leeren Schneckenhaus verborgen hat das irgend
wo ſtibitzt worden iſt während er mit ſeinen geſtielten
Glotzaugen nach irgendeinem fetten Biſſen umherſpäht

Die Blume die er auf dem Schneckenhaus mit her
umſchleppt ſcheint ebenfalls lebendig zu ſein Ein
Ruck und die ganze Pracht von tauſend zierlichen
Blumenblättchen iſt verſchwunden in einem Sack der

dieſer Verdienſt fortfiel hieß es ſchon aus wirtſchaft
lichen Gründen Raus aus Berlin

Eines Tages hatte Kranefuß etwas Paſſendes ge
funden Auf dem Papier Aus der Zeitung las er
ſeiner Lebensgenoſſin vortz

Tauſchgeſuch Suche meine in landſchaftlich
hervorragender Gegend gelegene Landhauswohnung
drei Zimmer mit Garten und vielem Nebengelaß
gegen eine Wohnung gleicher Größe in gutem Wohn
viertel Berlins zu vertauſchen Ausführliche An
gebote an Florian Piper in Schandſtedt

Vater Kranefuß ſetzte ſich ſofort hin und riskierte
vierzig Pfennig Auf einen Kanzleibogen ſchrieb er

Sehr geehrter Herr Jch bewohne zurzeit eine nette
gemütliche und guterhaltene Dreizimmerwohnung mit
allem Komfort Sie liegt in der zweiten Etage die
Treppen ſind ſehr leicht zu gehen die Fenſter gehen
alle nach vorne raus Man hat eine herrliche Aus
ſicht auf das Leben und Treiben der Weltſtadt Der
Hauswirt iſt ein liebenswürdiger Herr das Haus iſt
ſauber und ruhig und wir ſind in den zweiund
dreißig Jahren die wir hier wohnen immer mit
Nachbarn Ueber und Unterwohnern gut aus
gekommen Wir wollen die Wohnung nur verlaſſen
weil wir uns nachdem alle unſere Kinder aus dem
Hauſe ſind nach der Ruhe des Landes ſehnen Bal
dige Nachricht erbittet Albert Kranefuß Rentier

Kranefuß hatte Glück er bekam die Landhaus
wohnung in Schandſtedt Florian Piper aber hatte
auch Schwein er ſollte glücklicher Beſitzer einer Ber
liner Dreizimmerwohnung werden die er ſchon ſo
lange vergeblich ſuchte Noch je ein Vierzigpfennig
brief von Berlin nach Schandſtedt und umgekehrt und
der Tauſchhandel war geſchloſſen Am 15 Mai begab
ſich Kranefuß nebſt Ehehälſte und Mobiliar auf die
Fahrt ins gelobte Land Am gleichen Tage packte die
gus ſieben Höpfen beſtende Fawilie Piper Mobjlien

Liebe und außen gerade ſo ausſieht wie etwa ein braun und
weißgeſtreifter Flaſchenpropfen

Es dauert elne geraume Zeit unterdeſſen der Krebs
ſeine Wanderung ruhig fortſetzt bis die ganze Blumen
pracht ſich wieder entfaltet ſo unverhofft daß man
glauben könnte man habe es hier mit wahren Zauber
däumlingen zu tun

Dann ſauſen auf einmal wieder weiße Fäden aus
der Blüte wie auf Kommando um irgendetwas hinter
liſtig zu erhaſchen

Dieſes ganze Mirakel iſt nun weiter nichts als eine
Seeroſe Die Blume die ſich bald ſchließen bald
entfalten kann beſteht aus lauter kleinen Armen oder
Tentakeln während die weißen Fäden ſogenannte
Neſſelfäden ſind die nach einer Beute ausgeſtoßen wer
den um ſie mit lähmendem Giftſtoff zu ätzen

Krebs und Seeroſe leben augenſcheinlich in engſter
Gemeinſchaft Es fragt ſich nur wer von beiden den
andern braucht oder ob ſie beide einander brauchen

Unſer Einſiedlerkrebs hätte es doch wahrhaftig nicht
nötig ſo etwas ganz Ueberflüſſtiges mit herum
zuſchleppen Andererſeits brauchte es ſich unſere ſchöne
Seeroſe ſchließlich gar nicht gefallen zu laſſen wenn ſie
gewaltſam hier oben auf dem Schneckenhauſe eine Ge
fängnisſtrafe verbüßen ſollte vielleicht bloß wegen einer
Laune des Herrn Einſiedlerkrebſes

Doch die beiden verſtehen einander ſehr gut
Der Krebs der den Sand des Meeresbodens auf

ſtrudelt führt auf dieſe Weiſe der Seeroſe Nahrung zu
oder gibt ihr wenigſtens Brocken ſeiner eigenen Nah
rung Die Seeroſe will ſich natürlich auch nicht lumpen
laſſen und gleicht den Profit dadurch aus daß ſite mit
ihren gefürchteten Neſſelfäden ſo manchen Feind dem
Krebs fern hält Das weiß dieſer ganz genau und
ſein Krebsverſtand duldet das Polypentier auf ſeiner
Behauſung ja er ſetzt ſogar wie man beobachtethaben will eine Seeroſe auf fein Schneckenhaus hin
auf und dieſe läßt es ſich ruhig gefallen

Ein nächſter Klaſſenverwandter des Einſiedler
krebſes die Wollkrabbe iſt im Grunde ein Dreck
fink erſter Güte denn ihr ganzer Körper iſt ſo von
Schmutz überzogen von allerlei Pflanzen und Tieren
daß man faſt an einen kleinen Miſthaufen denken
könnte ſofern er ſich nicht bewegte und kleine rötliche
Scheerenſpitzen darunter hervorſtrahlten wie kleine
Blendlaternen einer rußigen Lokomotive Jn der Regel
lebt dieſe Wollkrabbe in Gemeinſchaft mit einem Kock
ſchwamm der ſich über ihren ganzen Rücken legt und
ſomit ein vortreffliches Schutzdach gegen Feindes
angriffe bietet während er ſelbſt von der Orts
bewegung profitiert Geradezu über muß der Wollkrabbe
zumute ſein wenn ſie ihren Schwamm auf dem Rücken
vermißt Jſt nichts anderes zur Stelle ſo werden tote
Genoſſen allerlei Reſte von Tierleichen oder garStückchen Fenſterglas auf den Rücken praktiziert

Zwiſchen den Hinterleibsbeinen des Hummer
weibchens unſerer allbekannten Delikateſſe ſind
Tauſende von winzigen Eterchen angehäuft die bis vor
dem Auskriechen der Jungen hier verharren und ſomit
wenigſtens in ihren erſten Entwicklungsſtadien vor den
Zähnen der Raubfiſche und zahlloſer anderer Feinde
geſchützt ſind Von dieſen vielen Eiern werden aber
manche krank und ſterben ab Blleben ſie ohne weiteres
zwiſchen den lebenden Eiern liegen ſo wäre ohne
Zweifel der ganze Eierbeſtand gefährdet denn An
ſteckungs und Fäulnisgefahren ſind hier faſt noch
größer als bei uns Menſchen auf dem grünen Erden
land Hier ſteht keine Aerztekunſt helfend zur Seite

ger Kampf ums Daſein fordert rückſichtslos ſeine
er
Doch die kranken und abgeſtorbenen Eier bleiben

nicht liegen Ein kleiner Egel Hiſtriobdella mit
Namen frißt ſie und zwar ausſchließlich nur dieſe
während er die geſunden verſchont Somit behlitet er
die letzteren vor jedweder Anſteckungsgefahr Das
kleine Egelchen ſelbſt wieder hat ſeinen Nutzen davon
Zwiſchen den Hinterleibsbeinen des Krebſes gut auf
gehoben braucht es nicht erſt auf die Nahrungsſuche zu
gehen und ſich den lüſternen Freßbegierden ſeiner
Feinde auszuſetzen

Schon aus dieſen wenigen Beiſpielen der Tier
genoſſenſchaft der Symbioſe erſieht man daß
auch im Tierreich das Prinzip der gegenſeitigen Hilfe
im Kampf ums Daſein herrſcht ein Beſtreben ver
ſchiedener Arten einander zu unterſtützen um geſichert
den Kampf des Lebens zu beſtehen

Allerlei
Wie man in der guten alten Zeit reiſte

Das Reiſen war nicht immer ſo ſchön und liebli
wie re im Zeitalter des Verkehrs e ſah es do
damit in der guten alten Zeit aus oder noch etwas
an ef vor etwa vierhundert Jahren Damals ſo
chreibt Erasmus von Rotterdam ſtieg man nach oft

tagelanger Fahrt aus der federloſen Kaleſche auf der
Poſtfſtation ab ohne von jemand begrüßt oder

nach ſeinen Wünſchen gefragt zu werden Ein eigenes
Gemach r es zunächſt nicht Alle Gäſte ſammeln ſich
in der Wirtſtube man zieht die Schuhe aus und Pan
toffeln an trocknet und reinigt höchſt eigenhändig die
Kleider wäſcht und kämmt ſich und inzwiſchen wird

Gerätſchaften Kleinvieh und ſonſtige Wertſachen zu
ſammen und ſiedelte nach Berlin über

Dieſer Gauner ſchimpfte Herr Piper aus Schand
ſtedt als er die drei Treppen erklommen hatte in die
verwohnten Räume einzog den Krach im Hauſe hörte
und den erſten Zuſammenſtoß mit dem liebens
würdigen Hauswirt hatte Und wie er zum erſten
male den Kopf aus dem ſchmutzigen Fenſterrahmen
ſteckte ſchien ihm die Gegend alles andere eher als
ein feines Wohmwiertel So ein Lump, fluchte Herr
Piper da ſieht man was für Subjekte es in der
Großſtadt gibt

Zu gleicher Zeit ſchimpfte und wetterte Herr
Kranefuß in Schandſtedt So ein Filu ſo ein fauler
Kopp Man ſollte gar nicht denken daß auf dem
Lande auch ſolche Brüder exiſtieren Und er lief
wie ein Panter in der alten Klabache herum die der
feine Herr Piper als Landhaus bezeichnet hatte

Gewiß wenn man unter einem Landhaus ein auf
dem Lande ſtehendes Haus verſtehen wollte dann
mochte die Bezeichnung ſtimmen obzwar der Begriff
Hütte treffender als Haus geweſen wäre Und

drei Räume waren auch da aber auf die Bezeichnung
Zimmer konnten ſie kaum Anſpruch erheben es

waren Löcher Ein Garten war auch vorhanden
er war gerade groß genug daß Frau Kranefuß ein
bißchen Suppengrün ausſäen konnte Soviel Ernte
hatte ſie auf dem Blumenbrett ihrer Berliner Woh
nung auch gehabt Nach dem vielen Nebengelaß
hatten die Kranefußſchen Eheleute vergeblich geſucht
Ein kleiner Keller ein noch kleinerer Bodenabſchlag
eine ſogenannte Grube an Waſſerleitung war
natürlich nicht zu denken das war alles Und von
der land ſchaftlich hervorragenden Gegend bekamen
die neuen Landhausbewohner auch nicht viel
zu ſehen Gerade ihren Fenſtern gegenüber war ein
großer Getreideſchuppen vorgelagert und nach hinten
hätte man eine Ausſicht auf Kornfelder gehabt wenn

die allgemeine Unterhaltung immer geräuſchvoller
Mittlerweile werden hölzerne Teller ebenſolche Löffel
und auch Gläſer für den Wein gebracht man ſetzt
um Diner beſtehend aus Brot mit Fleiſchbrühe
agout Mehlbrei Braten oder Je und einem

dürftigen Weinchen Ueber den Wein wird ſicher
geſchimpft und ebenſo ſicher antwortet der Wirt Bei
mir ſind ſchon viele Grafen und Fürſten eingekehrt
aber noch niemand hat über den Wein geklagt Nach
dem Eſſen wird freilich beſſerer Wein aufgetragen der
nach und nach die Gemüter erhitzt ſo daß ein Teufels
lärm entſteht noch vergrößert durch Hanswürſte und
Schalksnarren vie ſich nach dem Eſſen prompt ein
ſtellen um die Gäſte recht tief in die Nacht hinein zum
Trinken und Geldausgeben zu veranlaſſen Ein Sich
zurückziehen auf ſein Zimmer gibr s natürlich nicht
man muß warten bis auch die anderen ſchlafen wollen
Dann leuchtet jedem der Hausknecht heim d h er ſteckt
jeden in eine Kammer einen kahlen Raum mit hartem
Bett und brennt an ſeiner Oellaterne das Stümpfchen
eines Talglichtes an Man knurrte wohl beſonders
die Reichen die Grafen und Herren aber man ſügte
ſich es war nun eben einmal nicht anders Wie iſt
es dagegen doch heute Wohne wie zuhauſe iſt jetzt
der Leitmotiv der Gaſtwirte Allerdings die glor
reiche Revolution hat der Reiſeluſt einen gewichtigen
Dämpfer aufgeſetzt

Bier in aller Welt
Der Deutſche ſieht im Bier gern ſein National

getränk und wenn auch jetzt eine Verſchlechterung des
braunen Saftes eingetreten iſt laſſen wir es uns

doch nicht nehmen dem Gott Gambrinus zu huldigen
Aber mag unſere Brautechnik auch noch ſo große Fort
ſchritte gemacht haben ſo ſind die Urſormen der
Gärung auf denen die Bierbereitung beruht doch über
alle Welt verbreitet und gehen auf uralte Ueberliefe
rungen zurück Die Zahl der Biere die in der ganzen
Welt hergeſtellt werden iſt ſo groß daß man ſie gar
nicht alle aufzählen kann denn faſt jeder Volksſtamm
auf primitiver Stufe hat ſein eigenes bierartiges Ge
tränk Mit den wichtigſten Bieren fremder Völker
macht uns eine Plauderei von Otto Lindekam in

Ueber Land und Meer bekannt Da iſt zunächſt der
ſchon in Ungarn anzutreffende und überall auf dem
Balkan viel getrunkene Boſa ein Getränk moham
medaniſchen Urſprungs deſſen Bereitung überall jn den
Händen von Mohammedanern liegt Dies Bier das
im ungariſchen Banat und in Alt Rumänien aus Hirſe
in Serbien und Bulgarien auch aus Mais hergeſtellt
wird iſt ein ſüßlich ſäuerliches Gemiſch von wenig
appetitlicher hellbrauner Farbe das dem Kultur
europäer nicht zuſagt Doch bildet die einen Alkohol
gehalt von 0,7 9 Prozent aufweiſende Flüſſigkeit ein
ebenſo nahrhaftes wie den Durſt vorzüglich löſchendes
Bier das dem Balkanbauern im heißen Sommer einen
wahren Hochgenuß bereitet Sehr ähnlich dem Bofa
iſt das aus Bulgarien ſtammende dort ſowie in Ru
mänien viel getrunkene Braga das aus Hafermehl
Hirſe oder Malz gebraut wird Der bulgariſche Bra
z iu der das Gebräu auf den Straßen aus wunder
ich verzierten Meſſingapparaten verſchenkt gehört zu

den originellen Straßentypen Rumäniens Doch wird
das Bier auch in ſog Bragagerien von den unteren
Volksſchichten viel genoſſen Ein regelrechtes National

ränk iſt der ruſſiſche Kwaß geworden ein bier
hnliches Gebräu das durch Vergärung von Würzen

aus verſchiedenen Mehlſorten Malz Brot oder aus
Miſchungen von dieſen Stoffen mit oder ohne Zucker
zuſatz oder Obſtzugabe gewonnen wird Der Kwaß
eine recht angenehm mundende Flüſſigkeit wird nicht
nur als Hausgetränk ſondern auch in großen Fabriken
bereitet Die zahlreichen Negerbiere werden aus
den verſchiedenſten Hirſearten gebraut ſie erinnern
lebhaft an das ſog Peluſiſche Getränk der alten
Aegypter das aus Gerſtenmalzauszügen mit Safranund anderen Gewürzzuſätzen beſtand Sus graue Alter

tum führt auch die Herſtellungsweiſe des chineſiſcken
Reisweines zurück der aus rotem und weißem
Klebreis mit einem Zuſatz von Augh Khak bereitet
wird Augh Khak beſteht aus getrockneten durch
Schimmelpilze rötlich gefärbten Reiskörnern Ein
Reisbier der Sake iſt ſeit über 2000 Jahren das
wichtigſte geiſtige Getränk der Japaner Bei verſchie

denen ndianerſtämmen Südamerikas wird der
menſchliche Speichel zum Bierbrauen verwendet Mais
körner werden gelaut und dann in eine Schüſſel ge
ſpien in der man ſie mit lauwarmem Waſſer übergießt
und der Selbſtgärung überläßt Dieſer ſüdamerika
niſchen Chica iſt die Kawa der Neger Auſtraliens
verwandt Sie ſpucken den gekauten Brei der Wurzeln
des Kawapfeffers in Gefäße und ſetzen dem Brei
Waſſer oder Milch von Kokosnüſſen zu Ein ſchäumen
des C ſäuerlich ſchmeckendes Bier iſt das in
Mexiko von den unteren Schichten viel genoſſene Tibi
das aus Tibikörnern bereitet wird Dieſes erfriſchende
Getränk hat in verfeinerter Form ſogar in Paris Ein
gang gefunden

Humor
Beſtellung Gaſt Ach bringen Sie mir für den

Ochſen lieber einen Entenbraten Kellner in
z Küche hineinrufend Für den Ochſen einen Enten

raten

nicht die unförmige Sägemühle den Bewohnern nicht
nur um die Stille der Natur ſondern auch um den
Blick ins Grüne gebracht hätte

Kranefuß tröſtete Wir haben ja nur ein Jahr
Vertrag Das eine Jahr müſſen wir ſchon aushalten
Dann tauſchen wir wieder mit einer Berliner
Wohnung Wir wollen doch mal ſehen ob s nicht doch
noch nen anſtändigen Berliner gibt

Sommermühle
Von Max Jungnickel

Vorme Dorfe rauſcht die Waſſermühle mondſcheinſelig
und bemooſt

Die Pappeln ziſcheln und wiſpern leiſe
Die Sommernacht ſchüttelt aus ihrem bläulichen Manteh

einen ganzen Chor von Nachtigallen
Und die Nachtigallen flöten und ſchluchzen und jubeln
Jn der Waſſermühle iſt noch ein Fenſter hell t
Wie ein ſtrahlendes Herz ſo leuchtet die Müllerlampe
Jetzt ging ſie aus

Und nun rauſcht das Rad der Waſſermühle geheimnis
voll und rätſelſchwer

Es haſcht aus dem offenen Fenſter ein Kindergebet und
das Ticken einer alten langatmigen Uhr

Ein paar Strophen haſcht das Rad aus dem Liede des
Müllerburſchen

Ein zorniger Fluch vom Waſſermüller wird vom Rade
gefaßt und das befreiende Gähnen der einſchlafenden Müller
frau fällt hinterher Und das Rad rauſcht und rauſcht und
tanzt donnernd mit den wunderlichen Geſellen die es aus
dem Müllerfenſter gehaſcht hat

Und die Nachtigallen ſingen immer ſeliger
Und die Nachtigallentöne miſchen ſich in den Tanz und

der ſelige Hauch des Lindenbaumes an der wurmſtichigen
wackligen Mühlenbrücke umfliegt das Rad mit bräutlicher

Härtlichkeit
Ab und zu ſtiebt ein Tänzer vom Rücken des Rades und

zergeht über die Mühle in einen ſtrahlenden Stern
Wieder welche zerfliegen in Mondſcheinfunken
Und das Rad rauſcht und donnert W kracht wie die

Pbr dex Ewigkeit r
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ſ Waz iſt denn los frage Julchen während Hen fallen Und Henrfelte kat auch gar nlcht ſo Alle ſchütteltenDie goldene Brücke Art etie threx Schwägerin ängſtlich ins Geſicht fah unnahbar wie ſonſt Es war aſt als ob ſie n was r Mann ſie dinrleite end v

Ein Roman ans der Biedermeierzeit Mein Gott da iſt doch das Mädel wirklich mit ſuchend an die Tanten klammerte Das tat den beiden S glaubten Dortchen beim beim Feuer hauchte ſie
von Anny Wothe Rieke nach dem Feuer gelaufen als ob ſie vom Erker alten Mödchen ganz unbeſchreiblich wohl und ſie rede und die Tanten rief eNachdruck verboten aus nicht genug ſehen könnte Dewiy wird ſchön böfe ten nun alle beide eifrig auf Henriette ein ſchimpften mit Rieke Rieke iſt auch n

Kachdrnck verboten Fortſegung v ſein wenn er Dortchen da unter den Zuſchauern ſieht auf Dortchens unverantwortliches Benehmen und auf ch habe ſie nicht geſehen ad eherecht BauerUeberall welke Blumen Teller Gläſer und Sttber Na er wird ihr ja nicht gleich auf die Füße tre Rieke die ſo was unterſtütze beunruhigt zurück auch Andreas war nicht da Er
eſchirr Ein vergeſſenes Band ein duſtiger Schal ten ſchaltete Julchen ein Die ganze Straße iſt Die Sturmglocken waren verhallt ein Zeichen pflegt ſich ſonſt acht bei en drücken

S nbeebrame Kerzen und der leiſe Brandgeruch der ſchwarz von Menſchen da kann ihr nichts geſchehen daß die Gewalt des Feuers gebrochen Du wirſt ihn in der richt bemerkt
ſich mehr und mehr bemerkbar machte Jmmer höher Leberecht wird zornig ſein rief Henriette daß Henrtette ſprang auf und rief nach ihrem Mantel haben verſuchte Henriette Andreas zu entſchuldigenzüngelten die Flammen empor Dortch chen ſo einfach fortgelauſen iſt und von Rieke Sie vermochte ihre Unruhe nicht mehr zu meiſtern Jhres Mannes Augen funkelten ſie drohend an

Leberecht Bauer hatte einen Lehrling ins Haus ge nde ich es auch unverantwortlich einfach alles ſtehen Eins der Mädchen oder einer der Lehrlinge aus der Dafür gibt es gar keine Entſchuldigung Und mit
ſchickt Seine Frau möchte ſich nicht ängſtigen es be und liegen zu laſſen Avpotheke ſollte mitgehen Sie wollte Dortchen ſuchen dem Mädel will ich mal ein ernſtliches Wort reden Es
ſtünde vorläufig keine Gefahr für die Apotheke man Die Mädchen traten mit verdroſſenen Geſichtern ein Du machſt dich ja ganz zunichte tadelte Julchen iſt einfach unerhört bei Nacht auf die Straße zu
hoffe des Feuers Herr zu werden aber vor dem um noch etwas aufzuräumen Denke doch morgen die Hochzeit und die vielen rennen noch dazu an ihrem HochzeitstageMorgen werde er kaum zurück ſein Jch konnte nicht eher kommen entſchuldigte ſich Änſtrengungen Dortchen muß ja jeden Augenbſick Die beiden Schweſtern des Hausherrn hatten ſich

Gott ſei Dank ſagte Henriette ins Zimmer zu die eine Mariechen war aufgewacht und weinte kommen Das Feuer iſt aus wenigſtens doch ge eiligſt zurückgezogen Wenn Leberecht ſo ausſah dann
racktretend Die ſchlimmſte Heſahr ſcheint alſo vor nach Fräulein Dortchen Sonſt kümmert ſich ja keiner dämpft man ſieht keine Flamme mehr war es am beſten man ging ihm aus dem We
über Wo iſt denn Dortchenf fragte ſie plötzlich er um das Kind Henriette ſtand einen ſchwarzen Mantel über Was ſoll das fragte er unwirſch auf Henriettes
ftaunt Die Mägde milßten hier noch ein wenig Ord Henriette ignorterte die Unverſchämtheit Sie und geworfen und einen Spitzenſchal über das dunkle Mantel deutend
vnug ſchaffen die Tanten legten mit Hand an und in kurzer Zeit Haupt geſchlungen mitten im Zimmer Grau däm Jch hatte ſolche Angß um Dortchen ſtammelte ſieJch will es Rieke gleich ausrichten erbot ſich war das große Erkerzimmer in leidlicher Ordnung merte der Morgen herein kaum ſähig ein Wort zu reden

Jch weiß nicht mir iſt ſo bang Jmmer noch läuteten die Sturmgſocken klangen vie Sein Antlitz war von Rauch geſchwärzt und ſein zimmer auf
Wenn Leberecht es ſagt meinte Julie Bauer ein Rufe der Wächter Es war etwas ſo wild aufreizen Feuerwehranzug den er vorhin übergeworfen triefte Die Fenſter waren weit geöffnet Fahlgraues

a Dort wird wohl bei Mariechen Bringen Sie uns Kaffee befahl ſie den Mädchen Jch muß Dortchen ſuchen gehen rief ſie erregt felleicht iſt Dortchen längſt zurück ſagte Leberig Malchen Dortchen d wohl v und an dann den heimlichen Leidenſchaften beider wenn Leberecht heimkommt und findet Dortchen n eig achten z ſ
Du follteſt dich hinlegen Henrkette ſchlug Julchen Tanten entgegen dann iſt der Skandal fertig Wir können für den Hoch Mit wuchtigen Schritten ging er hinaus und auf

Bauer vor Du ſiehſt ſchlecht aus Malchen und ich Noch nie war Henrtette die Anweſenhett ihrer zeitstag wirklich keine Aufregungen mehr brauchen Dortchens Zimmer
wachen ſchon wir brauchen nur wenig Schlaf Schwägerinnen ſo erwünſcht geweſen wie in dleſer Jn demſelben Augenblick öffnete ſich die Tür und Henriette folgte ihm

Nein ich kann nicht ſchlafen wehrte Henrtette Nacht S Leberecht Bauer ſtand in derſelben Leberecht Bauer riß die Tür zu dem Msdchen

wenig ſcharſ dann kannſt du dich darauf verlaſſen r vor Räſſe Dämmerlicht flog durch das Gemach In dem Fliederdaß keine Gefahr iſt Geh ſchlafen es iſt das ge Die beiden Tanten indeſſen ließen ſich nicht in ihrer Jhr ſeid noch auf fragte er erſtaunt Jch ließ buſch vor dem Fenſter ſang eine Amſel ihr Morgen a

ſcheiteſte Wonne beirren und gaben ſich ihrem Lieblingsgetränk doch ſagen daß keine Gefahr lied
Malchen kam etwas verſtört zurück das ſie ſich der Koſtſpieligkeit wegen nur ſelten leiſte Befremde ſtreifte er Henriette die zum Ausgehen Auf der Schreibttſchplatte aus hellem Apfelholz
Hält man ſo was für möglich rief ſte erboſt eine ten mit vollem Behagen hin Auch von dem Polter angezogen vor ihm ſtand lagen zwei Briefe Der eine fein und zierlich ge 1

Braut am Polterabend und ſo neugierig und abendkuchen brachten die Mägde noch herbei Wo iſt Dortchen riefen die drei Frauen wie gus faltet der andere auf grobem Papier mit großen un
Mi e na die alte Perſon hätte ich auch für ver Julchen und Malchen fanden es ſehr gemütlich bei einem Munde gelenken Schriftgügen Beide waren ſie an Leberecht ſ
nünftiger gehalten Henriette So gut hatte es ihnen bei ihr noch nie ge Dorichen Ja iſt ſie denn nicht hier Bauer gerichtet Fortſetzung folgt
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